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Assessor von Bach war heute in der besten Stimmung
von der Welt Zwar war er eigentlich immer guier Laune
wie seine Bekannten behaupteten aber in solcher Fest
stimmung wie heute Morgen als er zur gewohnten Sturde
in die Kugel an den Stammtisch trat hatte man ihn
noch nicht gesehen Ein Witz jagte den andern ein Bon
mot das andere es war wkkltch schade daß Bach bereits
nach einer halben Stunde ausbrach

Wollen wohl zur Hochzeit des Premierlieutnant vo
Hundheim fragte einer der Herren

Gewiß Bach verabschiedete sich
Ja diese Hochzeit war der Grund weshalb Bach so

vorzügliche Laune hatte Nicht etwa weil Arno von
Hundheim heute die reizende Kamilla von Tabern zum
Altar führte sondern da er der Brautführer von Tessa
Hundheim der achtzehnjährigen einzigen Schwester seines
Freundes war Vorigen Winter hatte er die junge Dame
kennen gelernt war ihr oft auf Bällen und in Gesellschaften
begegnet von ihr als der Freund des Bruders stets aus
gezeichnet behanoelt worden dann war er vier Wochen auf
dem Gute Hundheims zu Besuch gewesen und hatte sich
doch nicht verlobt was alle Welt prophezeite

Er selbst wunderte sich auch darüber denn er liebte
Tessa Gelegenheit genug hätte er gehabt sich ihr zu er
klären Warum warum geschah es nicht fragte er sich
selber oft im Stillen

Ja warum Tessa war nicht wie andere junge Mädchen
die in jedem jungen Manne der sich für sie interessirle
sofort einen Freier wittern Auch sie hatte Bach gern
aber an das Heirathen hatte sie noch nie gedacht
herrschte zwischen beiden ein harmloser offener Verkehr
wie unter guten Freunven

Als aber Bach wieder nach der Stadt heimgekehrt war
merkte er bald daß ihm irgend etwas sehle Die Gerichts
verhandlungen hatten nicht mehr das lebhafte Interesse für
ihn die Gesellschaften kamen ihm sade vor der Stammtisch
vermochte auch keine große Anziehungskraft mehr auszu
üben er verbrachte die Abende in seiner höchst gemüthlich
eingerichteten Wohnung sie kam ihm traurig und un
gemüthlich vor Das Bild Tessas stand vor seiner Seele
Schon woll e er kurz entschlossen nach Schloß Rumpenburg
dem Wohnsitz der Hundheims fahren und sich dem Vater
erklären da erhielt er die Einladung zur Hochzeit mit der
Mittheilung daß er als Brautführer Tessas gebeten werde
Wer war froher als er war dies doch die beste Gelegen
heit sich zu erklären Ein Liedchen pseisend betrat Bach
den ersten Handschuhladen der Stadt woselbst der Herr
Assessor seinen großen Bedarf in Handschuhen zu decken
pflegte denn ohne ein Gcck zu sein hielt Bach aus einen
durchaus tadellosen Anzug Fräulein Rosa die erste Ver
käuserin des Geschäfts eilte sofort herbei sich nach den
Wünschen des besten Kunden zu erkundigen

Vier Paar neue Glacees weiße zweiknöpfige Fräulein
bitte

72/1 hier bitte Herr Assessor
Sind zu weit viel zu weit meinte Bach
Aber Herr Assessor es ist Ihre gewöhnliche Nummer

Sie meinten selber daß 7 /z Ihnen zu eng und un
bequem sei

Ganz recht Fräulein aber heute will ich einmal eine
Ausnahme machen Ich bitte um 7 wenn Sie die
Handschuhe recht schön ausweiten Pulver hineinthun
wird es sehr gut gehen

Fräulein Rosa kam dem Wunsche schweigend nach und
warf dabei einen verwunderten Blick auf Bach Sie
machte sich so ihre Gedanken es mußte etwas ganz Be
sonderes sein daß der Herr Assessor so plötzlich 7 statt
7 /t verlangte In der Wohnung Bachs war unterdessen
Schraps der langjährige Diener mit der Vorrichtung des
Anzuges seines Herrn beschäftigt Der funkelnagelneue
Frack der bei der heute Morgen stattgefundenen Anprobe
tadellos gesessen hing über der Stuhllehne und liebkosend
fuhr Schraps mit der weichen Kleiderbürste noch einmal
über den Rücken desselben Dann nahm er die kleinen
zierlichen Lackstiefel in die Hand und stäubte sie mit einem
seinen Tuche ab warf noch einen Blick auf den Toiletten
tisch ob auch das Rasirzeug die verschiedenen Bürsten
Bürsichen Flaschen und Fläschchen in Ordnung und sah
dann nach der Uhr

Halb zwölf da wird s Zeit daß der Herr Assessor
kommt um halb zwei Uhr ist die Trauung und wir werden
ja nie mit der Toilette fertig

Nach fünf Minuten trat Bach in das Zimmer
Alles in Ordnung Schraps
Alles Herr Assessor
Auch nichts vergessen Weiße Halsbinde Battist

taschentuch

Alles in bester Ordnung
Gut ich werde jetzt mit dem Ankleiden beginnen Hat

der Gärtner das Bouquett geschickt
Nach nicht Herr Assessor
Es ist doch nicht zu glauben diese UnPünktlichkeit

Um elf Uhr sollte es bestimmt hier sein da muß man
da schwere Geld bezahlen und kann sich nicht auf die

Leute verlassen Gehe sofort hin damit es besorgt wird
Aber dann haben der Herr Assessor niemand zum An

ziehen Sie müssen sich noch rasiren dann die Lackstiefeln
werden auch Mühe machen

Wchr sehr wahr eine verteufelte Geschichte aber auf
sich können wir die Sache mit dem Bouquett nicht ruhen
lassen so schicke einen Dienstmann

Sehr wohl Herr Assessor
Nach wenigen Minuten trat Schraps wieder ein und

begann seinen Herrn der unterdessen am Toilettentisch
Platz genommen nach allen Regeln der Kunst einzuseifen
Schraps war das Muster eines Kammerdieners in allen
Künsten erfahren deshalb war er auch von dem reichen
Baron Bach der sich so etwas leisten konnte engagirt
worden

Ich weiß gar nicht was heute nur los ist rief Bach
als Schraps seine rechte Backe bearbeitete Das Messer
kratzt als ob Du Holz damit gesägt hättest es wird wohl
alles wieder ausspringen und ich wie ein zerschundener
Raubritter zur Hochzeit kommen

Aber Herr Assessor entgegnete Schraps vorwurfs
voll das Messer ist frisch abgezogen ich werde aber ein
anderes nehmen

Nur weiter weiter nicht so langweilig rief der
Assessor ungeduldig mit dem Fuße trommelnd wie lange
soll das Rasiren dauern da Schraps bedächtig das neue
Messer auf dem Streichriemen hin und her bewegte Nach
einer Viertelstunde betrachtete Bach wohlgefällig sein glatt
rasirtes Gesicht im Spiegel wirbelte den buschigen blonden
Schnurrbart in die Höhe und ließ sich dann wieder in den
Sessel fallen damit Schraps mit kundiger Hand das
volle Haupthaar ordne

Drei viermal mußte der Scheitel anders gelegt werden
er war schief nach der Ansicht des Barons

Nach Verlauf einer halben Stunde war der Anzug be
endet es saß alles tadellos wie Schraps wiederholt ver
sicherte

Die Vorsaalklingel ertönte und gleich darauf trat der
Gärtnerlehrling mit dem Bouquett Marschall Niel Rosen
und Veilchen em

Entschuldigen Sie Herr Baron daß sich die Sendung
etwas verzögerte aber wir hatten alle Hände voll zu
thun

Da konnte ich natürlich warten mußte sogar noch
einen Dienstmann schicken sagen Sie Ihrem Herrn daß
ich in kommenden Fällen meinen Bedarf ws anders decken
würde Was sehe ich fuhr Bach entrüstet fort indem
er das Bouquett betrachtete die Manschette ist ja nicht
einmal ordentlich befestigt hier an der Seite geht sie be
reits los nein es ist nicht zu glauben

Der Lehrling stellte mit einem kunstfertigen Griff den
Schaden wieder her Großmüthig verabschiedete ihn der
Assessor mit einem Trinkgeld

Aber vergessen Sie nicht Ihrem Prinzipal meinen
Austrag auszurichten

Vorsichtig stieg Bach die Treppe herunter noch vor
sichtiger über das Trottoir in den seiner harrenden Lan
dauer der ihn nach der Wohnung seiner Brautjungfer
führen follte Während der Fahrt zog Bach die Hand
schuhe an der linke saß tadellos jetzt kam der rechte an
die Reihe da ein R atsch Nummer 7 /z mußte doch
etwas zu eng gewesen sein Aergerlich biß der Assessor
die Lippen zusammen und zog ein neues Paar aus der
Tasche hervor das glücklich tadellos saß als der Wagen
vor dem Hundheimschen Hause hielt

Geflügelten Schrittes eilte der glückliche Brautführer
die läuferbelegte Treppe empor waren die neuen Lack
stiesel daran schuld daß er nicht so sicher auftrat genug
auf der obersten Stufe stolperte er und wäre ohne allen
Zweifel auf dem Vorsaal hingefallen wenn nicht recht
zeitig der wohlgeschulte Diener hinzugesprungen wäre und
ihn gehalten hätte Nur der Chapeau claque flog im
weiten Bogen in eine Ecke doch schnell hatte ihn der dienst
bare Geist ergriffen abgestäubt und seinem etwas athem
losen Besitzer wiedergegeben

Einen Moment meinte Bach als der Diener sich
anschickte die Salonthür zu öffnen Er griff in die
Hintere Rocktasche zwei kleine Bürsten mit Elfenbeinrücken
kamen zum Vorschein die blitzschnell über das tadellose
Haupthaar fuhren Dann zupfte er den Frack zurecht
warf sich in die Brust noch einen Blick auf das Bouquett
und stand nach wenigen Augenblicken der Angebeteten
gegenüber die ihn an der Seite der Mama erwartete

Bach vermochte vor Bestürzung kaum die ersten Begrüß
ungsworte hervorzubringen Statt wie ihm Hundheim
mitgetheilt ein blauweißes Kleid zu tragen hatte Tessa
ein bordeaurothes angelegt sein Bouquett paßte also
durchaus nicht

Die Mutter gewahrte den verlegenen Blick den Bach
auf sein wundervolles Bouquett warf

Ach Herr Assessor Sie trifft keine Schuld Wir
hatten mit der blau und weißen Robe ein kleines Malheur
mußten also changiren

Wie reizend wie wundervoll ist das Bouquett meinte
Tessa dem Assessor glücklich lächelnd die Hand reichend
Bach gab Teffa den Arm Welch beseligendes Gesühl
war es für ihn jetzt an der Seite der Geliebten sitzen zu

dürfen viel zu schnell langte man am Portal der
Kirche an

Nach der Trauung fuhr man in das Hundheimsche
Palais zum Festmahl

Bach und Tessa unterhielten sich ausgezeichnet die
Augen sprachen noch mehr als Worte vermochten Bach
als der älteste Brautführer hielt eine begeisterte Rede auf
die Brautjungfern Das neuvermählte Paar war der
schwunden die Tafel wurde aufgehoben und der Kaffee
herumgereicht In einer halben Stunde sollte im großen
Saal getanzt werden

Bach erspähte in einem Zimmer den Vater Tessas
Kurz entschlossen bat er ihn um eine kurze Unterredung
sie wurde gewährt ebenso die Hand der Tochter um
welche der Assessor gebeten

Beim Beginn des Balls werde ich Eure Verlobung
veröffentlichen ich will jetzt mit meiner Frau und Tessa
sprechen sagte Herr von Hundheim

Wer war glücklicher als Bach Leuchtenden Auges trat
er in das Rauchzimmer Ein Geheimer Justizrath der
die Kenntnisse des Assessors zu schätzen wußte redete den
selben wegen eines wichtigen Prozesses an und fragte ihn
um feine Meinung

Bach mußte eine Weile den alten Herrn anhören end
lich erlöste ihn der Diener welcher Bier präsentirte er
eilte nach dem Toilettenzimmer um etwaige kleine ent
standene Mängel an Haupthaar und Anzug wieder in
Ordnung zu bringen

Wirklich brillant sitzt alles murmelte er sich vo
dem großen Toilettenspiegel drehend und wendend

Auf Taille Assessorchen schneidig wie immer kräh
in diesem Augenblick der Dragonerlieutenant von Rittnei
in das Zimmer Sein geröthetes Gesicht und der etwas
schwankende Gang gaoen Kunde daß er die Vortrefflich
keit der Hochzeitstafel voll und ganz gewürdigt hatte

Lassen Sie sich umarmen Assessorchen Sie Engel
rief der Lieutenant der in der rechten Hand bedrohli
ein volles Seidel schwang Er erhob beide Arme

Entsetzt wich Bach einen Schritt zurück Zu spä
Im Uebermaß seiner Freude hatte der Lieutenant de
Bierkrug vergessen dieser schwappte nach vorn und ergo
sein kostbares Lowenbräu auf den Frack und die tadellos
weiße Weste des Assessors

Aber Herr von Rittner rief dieser entsetzt
O Pardon entschuldigte sich dieser schleuderte da

leere Bierseidel auf den linken Lackstiefel Bachs so da
der unglückliche Assessor mit einem 0 potztausend i
die Höhe sprang und riß hierauf sein Taschentuch hervo
und wollte das Naß von dem Frack Bachs entfernen

Doch dieser war bereits in die Garderobe gestürmt
Schnell meinen Ueberzieher und Hut Ich muß nac

Hause ein entsetzliches Unglück rief er der alten
derobiere zu Erschrocken blickte diese den ausgeregt
Herrn an

Welche Nummer
Nummer Nummer ich weiß wirklich nicht schr

Bach mit beiden Händen in allen Taschen wühlend do
der helle ist es über welchem der Cylinder hängt

Schluß folgt

Die Hochzeit des Riesen Goliath
Ein Beitrag zum römischen Aberglauben von E Pfleider

Nachdruck verboten

Eben komme ich rathe wer will woher von d
Hochzeit des Riesen Goliath Du lächelst Leser und den
wohl an einen Isxsus oalswi Darum sag ich s noch ei
mal ich hatte die Ehre um die mich Theologe
Archäologen Ethnologen und andere logen beneiden möge
der Hochzeit des Riesen Goliath beizuwohnen Manch e
Bibelkundiger bildet sich zwar ein mit dem Wandsbe
Boten her große Esel sei längst hingefallen so
und dick er war Was aber sagt Shakespeare
giebt mehr Dinge im Himmel und auf Erden Horat
als eure Philosophie sie träumt In Ath einer klein
Stadt im Hennegau südwestlich von Brüssel ist selbi
Ahnherr der Antisemiten seit mehr als vier Jahrhundert
von den Todten auferstanden Alljährlich in den Augu
tagen am Samstag vor der Kirmes des Nachmittags
die dritte Stunde versammelt sich dort Jung und 5
Groß und Klein auf dem Marktplatz Ein Zug
modischer Bürgerwehr in der Uniform der Gardeinfant
der Kaiserin Maria Theresia nimmt Aufstellung vor d
Rathhaus Ein Zeichen und alle Kirchenglocken der St
ertönen Die Ehrenwache giebt aus ihren verroste
Büchsen einen Salutschuß ab Präcision ist dabei Neb
sache Die Trommeln wirbeln und aus dem hohen T
des Stadthauses schreitet ernst voll Würde Herr Goli
hervor Ein Stahlhelm von einem goldenen Dra
überragt beschattet das wettergebräunte Gesicht finster
des Riesen Züge aber jung sind sie geblieben kein z
Flaum ist in der langen Zeit gewachsen Wenn
Claudius singt An seinen Schnurrbart sah man
mit Zittern und mit Graus Und dabei sah er
Natur gar wild und grimmig aus so ist die e
Halste entweder poetische Licenz ober protestantis

Polizeiwidrig lange Locken fallen ü



den gltzernden Schuppenpanzer und linkisch wie er war
tm Leben hält der Gewaltige in der Linken eine Keule
so groß fast als ein Weberbaum Des Grabes Ruhe

jst ihm indeß gut bekommen oenn statt sechs Ellen und
einer Hand breit mißt der Stattliche fast zehn Ellen heute

Ihm folgt der Grundsatz laäies ürst war nicht
philisterhaft sein Ehgespons nicht minder hochge
wachsen jedoch nicht ans den schönsten Töchtern Philt
stsas auserkoren In ihr zierlich kunstgerecht gekämmtes
haar ist ein Kranz geflochten und hintenüber hängt ein
langer Schleier In Schnitt und Farben erinnert ihr
Srautgewand an längst verschwundene Tage der Brust
atz von schwarzem Sammet ist verputzt mit himmelblauen
Ländern und mit feuerrothen Rosen Es sind wohl die
ie sie ins irdische Leben des Geliebten flocht und wob
Öie nicht gar zierlichen Hände stecken verhüllt in weißen
Handschuhen in Sacho oder Aseka 1 Sam 17
ivn irgend einem Kürschner nicht nach Maß gefertigt
Die Rechte umfaßt krampfhaft einen Blumenstrauß

Dies würdige Pärchen wird vom Bürgermeister und
stadtrath im Frack und dreifarbiger Schärpe zum größten
Gotteshaus geleitet Das Volk strömt hinterdrein ein
Sürger der aus Anstand hält auch weiß was Pflicht ist
arf an Goliaths Ehrentag nicht zu Hause bleiben Eine
Nusikbande spielt lustige Weisen und wie bei jeder Hoch
zeit von Honoratioren knallt rechts und links ein Schuß
er Freude Hinein in die heiligen Hallen geht Goliath
licht Warum Er hat sich nie gebückt im Leben er
oill auch jetzt nicht durch diese enge Pforte Oder halt
erachtet er vielleicht was in der Kirche vor sich geht
ls einen modernen Baalsdienst Ich weiß es nicht und
onnte ihn nicht fragen Die Väter der Stadt treten
in in die geweihte Kirche allwo sie sich auf reservirte
rhrenplätze setzen Die Vesper wird gelesen wohl seitl
icher als an anderen Tagen Das interessanteste wäre
un freilich zu wissen was für eine Vespergebet der
lmtirende herunterpl audert und ob sür diesen Fall
in casuelles Copulations Formular vorhanden ist auch
in besonderes Casual Honorar gereicht wird Mag jeder
lbst dort fragen
Item nach gehaltener Vesper kehrt der Zug zurück

um Rathhaus Nicht mehr gemessenen Schrittes mar
hiren jetzt Herr und Frau Goliath m t einer bei Phi
stern seltenen Ausgelassenheit wird durch die Straßen
ewalzt Freilich gelingt der Hochzeitstanz nicht Arm
l Arm sondern geziemend dreht sich Mann und Weib
n jegliches um seine eigene Achs graziös wie die
zchwere des Leibes es erlaubt
Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ewiger

tund zu Pflichten auf den glücktrunkenen Ehemann
luert fchon fein böses Schicksal in Gestalt eines kleinen
naben mit Schäferhut und Schleuder In mehr
ser weniger gelungenen Versen redet der Hirtenknabe
in Riesen der nichts Böses wittert an er heißt ihn
nen Schelm und Gotteslästerer zieht hinterlistig einen
tein aus seiner Tasche und schleudert ihn auf seinen
egner Der läßt s gutmüthig geschehen Ick Vollbe
ußtsein seiner Unsterblichkeit ruft er im reinsten Patois
m David hämisch zu js o sus xoiot co mort was auf
at schwäbisch etwa heißt aber hin bin i holt doch no
t Nun überläßt man Goliath und seine Frau in
zend einer Scheune sich selbst Die ehrenwerthen Väter
lh s aber versammeln sich tm Sitzungssaal wo heute
itt des grünen Teppichs ein weißes Tafeltuch auf dem
isch des Hauses liegt Nachdem der wackere Hirtenbube
in Trinkgeld sich erbettelt machen jene sich um den
cht eben kleinen Goliathkuchen her Dies ist ein mittel
terlich primitives Gebäck das kaum verschwinden würde
nter dem Zaun der Zähne wenn nicht der edle Saft
ls dem Burgunderland der Vertilgung und Verdauung
ichhülse So wird der erste Tag beschlossen
Am Tag darauf wenn Goliath s ausgeschlafen wird

a Spaziergang unternommen durch das Weichbild der
tadt nicht ohne großes Gepränge und stolzes Geleit
a ziehen ihm voran gleichgroße Kerle Samson einen
äulenstumps unter dem Arm der Schutzpatron der
ten Wallbüchsenschützen Ambiorix mit Pfeil und Bogen
r früher Ticant hieß und als Patron der Bogen
zützen gilt Verschiedene Wagen mit vier sechs und
ht Gespannen sind auch im Zug Ackerbau Gewerbe
lumenzucht c vorstellend Der Turn und Vogel
achter Verein der Brieftaubensport mit seinen Leuten
af nicht fehlen Endlich ein Schiff in dessen Raum
i Dutzend schmucke Matrosen stehen zum ewigen Ge
ichtniß wie es scheint daß Ath vor Zeiten eine wirkliche
Seestadt gewesen Zu guter Letzt der Bürgermeister
it dem Rath in Wichs Frau Goliath tritt das
hier noch bemerkt am zweiten Tage in den Hinter

und wie das ja gerne bei neuzeitigen Philistern üblich
wenn die Hochzeit vorüber

Das ist die berühmte Äther Kirmes Prozession und
oliaths Hochzeit ein allgemeiner Familien Feiertag zu
m von fern und nah die Söhne und Töchter des
tädtchens zusammenströmen ein kirchlich eingeläutetes
ld kirchlich sanktionirtes Fest
Woher aber stammt dieser wunderliche Mummenschanz

ie Männer der Völkerkunde und Geschichte haben an alt
dnische Gebräuche gedacht und von einer noch dunkel im

fortlebenden Erinnerung an einen keltischen Herkules
et die hierherum seine Wunderthaten verrichtet habe und
von irgend einem Bonifacius in einen biblischen Helden

staust worden sei wie dies ja von Gregor dem Großen

Die Köpfe dieser zwei Riesengestalten sind nach Art der
ippen aus bemaltem Pappendeckel gemacht und sitzen auf
em Korbgeflecht dessen unterer Theil stark ausgebaucht mit
em Kleiderstoff behängt ist um die darunter befindlichen
äger zu verdecken

an MisstonSpraxts war Diese Erklärung scheint zweifel
haft Ursprünglich hatte die Procession einen ausschließ
lich religiös kirchlichen Character Sie stammt
aus dem Jahr 1215 Damals herrschte in jener Gegend
eine jener schauerlichen Pestepidemieen des Mittelalters
Welch besseres Mittel gabs dagegen als eine Wallfahrt
Eine solche wurde denn auch für den dritten Sonntag
Augusti angesagt und siehe da von selbiger Stunde an
erlag kein Mensch mehr der bösen Seuche So wenigstens
berichtet eine alte Chronik Zur Erinnerung an dieses
Wunder wurde alljährlich am gleichen Tage die Wallfahrt
zum heiligen Bild in Tongres wiederholt Seit 1390
verschob man sie auf den Montag und machte zuerst am
Sonntag einen Gang in der Stadt und um dieselbe
für den heiligen Vater betend Allmählich wurde scheint
es der Eifer der Gläubigen etwas flau weshalb Peter
d Ailly vom Basler Concil her bekannt den Theilnehmern
an diesem Bittgang besondere Jndulgentien zusagte
Doch auch das zog nicht für die Länge es brauchte
andere attraetions Darum fuchte man die Sache
beliebt und volksthümlich zu machen durch lebende
Bilder man führte Scenen aus der Leidensgeschichte aus
dem L ben der Propheten und Apostl oder sonstiger btb l
scher Figuren auf Aus dieser Zeit etwa 1450
stammt der Typus des Goliath der von selbst dem
David das künstlerische Leben gab Aus den Gedanken
dem flunkernden Riesen ein Eheweib zuzugesellen ist man
erst im Jahre 1715 gekommen Nach und nach wurden
Persönlichkeiten die der Prosangeschichte angehören bei
dem Umzug zugelassen so Karl der Große die vier
Haimonskinder und andere Helden des Karlskreises sogar
ein Gelegenheitstheater wurde auf dem Marktplatz aufge
schlagen wo man das goldene Kalb und andere Spec
takelgeschichten spielte

Wie glänzend und wie besucht diese Volksbelustigungen
waren welche die Kirche veranstaltete das beweisen noch
erhaltene Rechnungen aus dem 15 und 16 Jahrhundert
Während der Schreckensherrschaft Philipps ll verlor
man die Lust zu diesen kostspieligen Vergnügungen und
von nur zu kurzer Dauer war der neue Aufschwung unter
Maria Theresia denn Joseph II war solchZ kindischem
Treiben abhold Zur Znt der französischen Revolution
kamen die Radikalen die gar nichts mehr wissen wollten
von allem was an das imeisv reZiwe erinnerte und ver
brannten den armen Philister und mit ihm alle die Stadt
und Gilden Patrone im Jahre 1794 Die Reaction
blieb nicht aus Schon 1801 wurde der zweimal abge
schiedene und zuietzt nicht in offener Feldschlacht eines
so wenig heldenmäßigen Todes gestorbene Goliath sammt
Frau ins Leben zurückgerufen In diesem Jahrhundert
bis heute wo so viel römischer We zen blüht und
die Finsterniß mancherlei Aberglaubens von uns aus
besehen das Erdreich des Musterlandes Belgien und
die Völker Roms überhaupt deckt erfreuen sich die zwei
der Gunst der Kirche und des durch sie in Unwissenheit
gebundenen Geschlechts bis einstens auch über Ath und
seinen Goliath am dritten Augast Sonntag das Licht der
evangelischen Wahrheit ausgehen wird vor dem die Nebel
neuen und alten Heidenthums werden fliehen müssen
Dann wird der zweimal schon todtgeglaubte und zweimal
aus dem Scheintod erwachte Riese den ewigen Schlas
schlafen dürfen und ganz maustodt sein

Deutsch evangel Blätter

Empfang des deutschen Kaisers in
Norwegens Hauptstadt

In fesselnder Form schildert ein Augenzeuge die Ankunft
Sr Majestät des Kaisers in der norwegischen Hauptstadt
Ein entzückender Himmel blaute über den Fjord Gols

von Christiania und wechselnde Schatten huschten über
die waldigen Ufer mit ihren zerklüfteten malerischen Berg
spitzen Vorüber an dem villenreichen Bygdo zog unser
Dampfboot dessen Laderäume zu einem Speisesaale her
gerichtet waren Vorauf als Lootsenboot fuhr ein Eis
bagger und nach uns in zwei Kiellinien segelnd dampften
dreiundsechszig größere und kleinere Dampfer in die in so
unbeschreiblicher Pracht vor uns liegende nordische Märchen
welt hinaus Einen malerischen Anblick bot diese unüber
schaubare Doppelreihe beflaggter Dampfer von welcher
der Wind die Töne lustiger Musik herübertrug So
packend die xanze Scenerie war und so lebhaft sie in
jeder Weise an die würdige Einholung Kaiser Wilhelm
auf dem Bosporus erinnerte so konnte unsere Gesellschaft
doch nicht von den Tafeln fernhalten die mit dem ganzen
Raffinement der norwegischen Küche hergerichtet waren
Früher als erwartet nach zweieinhalbstündiger Fahrt be
kamen wir die deutsche Flotte zu Gesicht Sie segelte
gerade um eine waldige Sandzunge und so konnten wir
Rumpf hinter Rumpf auftauchen fehen Punkt 3 Uhr
dampften wir auf der Höhe von Laugaarm dicht an
unserem Dampfer Kaiser vorüber dem die norwegische
Korvette Ellida mit vier Torpedobooten voranfuhr
Der Kaiser stand in Admiralsuniform auf der Kommando
brücke und beobachtete die Gegend Auf dem Vordermsst
wehte die norwegische auf dem Hauptmaste die Kaiser
flagge Immer und immer wieder dankte der Kaiser für
die betäubenden Hurrahs während alle Musikkorps die
preußische Nationalhymne anstimmten Dem Kaiser
solgten in einer Kiellinie die Deutschland Friedrich der
Große Preußen Irene mit dem Prinzen Heinrich
und dem Herzog von Mecklenburg auf der Kommando
brücke Hohenzollern Ziethen c Unsere beiden
Schiffslinien drehten nun nach der Stadt zurück wodurch
ein wunderbarer Wasserkorso entstand denn fünf bunt
farbige Schiffsreihen fuhren anscheinend ordnungslos
durcheinander Vor Bhgdö wieder angelangt nahm uns

eine kleine Dampfschaluppe auf und brachte uns nach
Piperoiken Hafen zu unseren Plätzen auf der Tribüne
neben dem Empfangs Pavillon Alle Höhen alle Werft
waren mit Menschen wie besäet Hunderte und Hunderte
von Dachten und Booten in Flaggengala schwärmtm
theils auf der Rhede umher theils ankerten sie tn der
doppelten Reihe von bewimpelten Booten die von dem
Quai bis zu den Wällen von Akershus eine enge Gasse
bildeten Inzwischen hatte der Kaiser Irene und
Hohenzollern im inneren Hasen Anker geworfen und

die norwegische Königsflagge auf dem weithin sichtbarm
Schlosse salutirt Kurz vor 5 Uhr langte König Oskar
im Hasen an während das Musikkorps des Christtania
Bataillons tn seinen hellgrauen Uniformen die norwegische
Hymne anstimmte König Oskars stattliche Erscheinung
kam in der deutschen Admiralsuniform voll zur Geltung
Ihn begleitete sein jüngster Sohn Prinz Eugen von
Schweden tn der schmucken Uniform der Christiania
Schloßgarde welche breitkrämpige Hüte mit wallenden
Federn trägt Der König ertheilte umsichtig noch einige
Befehle und betrat dann mit den Prinzen und Ministern
das ihn erwartende Boot Unter dem Donner der deut
schen Geschütze stattete der König unserem Kaiser an Bord
einen Besuch ab Eine geraume Züt verstrich dann kehrte
König Oskar sichtknr freudig bewegt zurück Er sprach
äußerst heiter mit den Herren im Empfangspavillon und
trat dann mit dem Prinzen Eugen allein weit auf dem
Pier hinaus Die rechte Hand auf die Ballustrade ge
stützt sah er feuchten Auges erwartungsvoll seinem hohen
Gastfreunde entgegen Und während von den Strand
batterien und den deutschen Schiffen abermals betäubender
Donner widerhallte der die begeisterten Hochrufe fast er
stickte kam das uns so vertraute blaue Boot vom Kaiser
durch die Schiffsgasse heran Im Stern des Bootes saß
Kaiser Wilhelm in großer Adimralsnnisorm den Hut in
der Hand Beide Hände streckte König Oskar ihm ent
gegen drei viermal umarmten und küßten sich beide
Fürsten und abermals grüßte Kaiser Wilhelm mit ent
blößtem Haupte das ihm zujubelnde norwegische Volk
Nach der offiziellen Begrüßung durch die Behörden er
folgte unter nicht endenwollenden Hochrufen die Fahrt
zum Schlosse wo der hohe Gast alsd rnn von der Königin
Sophie in herzlichster Weise begrüßt wurde

Rathselecke
Charade

von Martha Fischer
S ist eine schöne Königstadt
Die viel berühmte Häuser hat
Doch baut hinein man noch ein Haus
So wird ein großer Lügner d raus

Logogriph
von Martha Fischer

Mit L der ew gen Jugend gleich
Der neue Hoffnung stets entsprossen
Verdankt mit R im deutschen Reich
Es Ruhm und Beifall seinen Rossen

Räthsel
Was ist der Unterschied zwischen der Sonne und einer

Bratwurst
Die Auflösungen folgen in nächster Sonntags Nummer

Die Namcn aller Derjenigen welche uns auf schriftlichem
W ge richtige Lösungen einsenden erden dann auch veröffent
lich

Nachdruck verboten

Heitere Ecke
Bescheiden Dame giebt ihrer Zofe auf dem Bahn

hof Geld So Und nun holen Sie zwei Billets nach Eise
nach eins zweiter und eins dritter Klasse Zofe O bitte
Madame wenn Sie dritter Klasse fahren dann brauchen Sie
für mich keins zweiter zu nehmen dann fahre ich ruhig da wo
Sie sahren

Individuelle Auffallung Herr Aber sagt doch
guter Mann Eure Kirchenuhr die geht ja nicht nehmt doch das
unnütze Ding herunter Bauer Schimpfe Se net uf des
Uehrle Herr des Uehrle ist czuet jetz geihts freili net aber
Wenns amol geiht dann geihts an a Stucker dreimal so gschwind
als alle andere

Aus derJagd Was istdenn das Der junge Doktor
schießt ja einen Treiber nach dem andern an Nun ja
der schießt sich Patienten D W

Nichter Wie alt sind Sie Zeugin Muß ich diele
Frage beantworten Richter Sie müssen Zeugin
Und mein Anwalt behauptet man könne mich nicht zwingen

gegen mich selbst auszusagen
Anzeige Ein armer Student bittet edeldenkende

Menschen um ein größeres Darlehn zur Anschaffung eines
Belocipedes behufs einer Entfettungskur Gest Adr unter
H H u s w

Kasernenhosblüthe Feldwebel Heda Sie langer
Schafskopf nehmen Sie gefälligst Ihre Quadratlatschen besser
zusammen oder meinen Sie daß die Tripelallianz Ihret
wegen geschaffen ist damit Sie Ihre unqnalificirien Knochen
nach Belieben in Mitteleuropa rumwerfen können

Auf der Börse Ameher Ich finde nicht daß Miquel
seine Stellung wesentlich verändert hat Früher war er Ober
bürgermeister heute ist er Oberborgemeister

Ein reizenderJunge Mama amStrande zu ihrem
Sohne Sieh nur Karlchen wie viel schöne Steine hier liegen

Karl indem er sich rund umsteht Ach ja aber nicht ein
einziges Fenster zum Einichmeißen

Aus der Jnstruktionsstunde Unteroffizier Das
Gewehr ist die Braut des Soldaten damit null ich aber
nicht ee agt haben daß Ihr es schlecht behandeln dürst

Die neuen Helaoländer Postkarten KennenSie
die neuen Helgoländer Postkarten schon fragte mit ernster
Miene einer der Stammgäste die andern am runden Tisch
Nein ach bitte zeigen Sie war die Antwort Bedächtig

holte der Fragende aus leiner Rocktasche eine Postkarte hervor
und präsentirte sie der Tafelrunde Darauf allgemeines Au
Na Sie nicht schlecht Brillanter Witz und einige verblüffte
Gesichter Es war eine deutsche Reichspostkarte
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